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Di1e hlıer vorgelegten Studien des 2006 verstorbenen Althıstorikers der Universıtät
Erlangen-Nürnberg, dessen wıissenschaftliıcher Werdegang 1Im OTWO VON Meınolf
Vıelberg skizzıiert wiırd, betreffen, w1e Tıtel und Untertitel korrekt besagen, polı-
tische., soz1ale und wiıirtschaftliıche Fragen der sogenannten Spätantıke, be1 denen dıe
frühe Kırche sıch als Anwältin der Schwachen verstand.

In der Studıe „ ZUr staatlıchen Dımension des Bıschofsamtes se1ıt Konstantın
dem Großen“‘ S 1-42) behandelt Kleın dıe rsprünge der vielfältigen Verschrän-
kungen VON aal und Kırche In der Spätantıke und erörtert, WIe dazu kam, dass
staatlıche Funktionen VO  — Bıschöfen übernommen werden konnten und WIE sıch dıe
staatlıchen Verhältnisse unter dem FEinfluss des Christentums veränderten. Dabe1 stellt

nıcht 11UT dıie Vorteınle dar, die sıch Adus dieser Kooperatıon ergaben, sondern
berührt uch dıe Gefahren, dıe ıne CNSC Verbindung VON aal und Kırche miıt sıch
brachte. In der Studıie (5 wırd untersucht. WIE christliche Kaılser für dıe
Bevölkerung des Reichs Ssorgften: ob dıe Modı DASahCcI lihberalitas unter
Vorzeichen einfach 11UT weıterwirkten der ob nıcht vielmehr, da die Begüns-
tiıgenden 1U  - christliıcher Carıtas gemäß nach ıhrer Bedürftigkeıt bestimmt wurden.
gerade besonders Bedürftige Unterstützung erhielten.

Miıt der rage ach dem soz1lalen Wiırken der Kırche (S 81-122) werden ıIn der
Studıie dıe Verlautbarungen und Maßnahmen In den Blıck SCHOMIMEN, dıe VOIl den
Angehörigen der Kırche selbst ausgingen, den gelistigen und gesellschaftlıchen
Wandel erklären, der sıch unter dem FEıinfluss des Christentums zwıschen dem
drıtten und sechsten Jahrhundert vollzog. Di1ie Studıie ‚„Ennodıius VonNn Pavıa und die
Sklavere]. FEıne Fallstudıe der Wende VO' Altertum Miıttelalter‘“‘ (S 123-164)
verdeutlıicht dem gelehrten Bıischof Von Pavıa, wI1e christliche Denker und Polıtiker

einer humaneren Behandlung der Sklaven beiızutragen vermochten. Allgemeıne
Bemerkungen Sklavere1 1mM Ostgotenreıich Theoderichs des Großen in Itahlıen
unterstreichen andererseıts, dass dıe ökonomischen Grundlagen des spätantıken Staates
dadurch nıcht in rage gestellt wurden: in Abgrenzung Von Posıtionen auch der
marxıstischen Geschichtswissenschaft betont Kleın vielmehr, dass dıie antıke Sklavere1
In Grundzügen nıcht 1mM Miıttelalter, sondern bıs In dıe frühe Neuzeıt fortex1istierte.
Dem Programm der Reıihe gemäß Ssınd dıe lateinıschen und griechischen Zıtate des
Textes übersetzt worden: auch Schlüsselbegriffe und -(CX] der Anmerkungen wurden
1INs Deutsche übertragen.

Eın in allen seınen Teılen äaußerst lesenswertes Buch!
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